
die Nachbarstaaten hinaus teilzunehmen. Daneben ergeben sich, wie 
aufgezeigt, verschiedene konkret fassbare Vorteile. 

Dem steht eine gewisse politische Herausforderung gegenüber, die 
Liechtenstein, wie die anderen Mitgliedstaaten, zwingt, sich mit der 
politischen Entwicklung-in Europa und manchmal auch mit Kritik 
an seiner eigenen Politik auseinanderzusetzen. Auch kommt es zu 
einer gewissen Belastung des personellen Apparates der Staatsver­
waltung, die spürbar, aber nicht gravierend ist. 

Insgesamt wird man wohl zum Schluss kommen müssen, dass die 
Vorteile der Mitgliedschaft die Nachteile weit überwiegen. Man wird 
auch in Betracht ziehen müssen, dass Liechtenstein erst am Anfang 
seiner Mitgliedschaft im Europarat steht und sich langsam daran ge­
wöhnen muss. Die Organisation hatte bereits eine 30jährige Ge­
schichte, bevor Liechtenstein beitrat, was gerade für ein kleines Land 
eine längere «Akklimatisierungsphase» notwendig macht. Im Laufe 
der Jahre wird es möglich sein, die liechtensteinische Präsenz in 
Strassburg immer aktiver zu gestalten und damit auch mehr von der 
Mitgliedschaft zu profitieren. 
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